
Der Schrecken des Flatterbandes
uRrEll, Das Amtsgericht in Brake spdcht eine Aktivistin vom Vorwurfder NötiSung fJei.

Sie hatte vor einem Palmöl-Zulieferer demonstriert, ein MetäIbauer fühlte sich blockiert

AUS BRAIT
BTIII{O SCBIRNMEISTTR

Gerechtigkeit ist zu 8roß.FürGe_
rechtigkert kaDD das Amtsge-
richt in B.ake nicht sorgen in der
sache der Menschenrcchts- und
Umweltschutz-Aktivistlnnen ge-
gen die Wilmar lnternadonal
Ltd.: Der Konzem gilt als einer
der größten Palmöl'Produzent
weltweit Er ist Zuliefercr vorl
Nestl6, Unilever, cargill, und den
Rohstoff erntet manrn Indonesi-
en, sumätla, Uganda und in Ni'
geria. Llberaü betreibt Wilnät
oft über Fimentöchter, giganti-
sche Plantagen, dort wo nocl vor
Kurzem Regenrcld wrc}ls Wjl'
mar nennt sich selbsteinUnter-
nehmen mit,,an expanding 8lo-
balFaotp nt':

Aber Amtsrichterin Patrizia
Pauli kann für Recht sory€II Und
das tut die Vorsitzende mit gro-
ße[ Bestimmtheit im Fall der Al-
tivistin sara L Die hatte am u.
September 2012, vor mehr als
zwei Jahren, vor der Braker Fett-
raffine e demonstriert, dcr wil-
mar Edible Oil GmbH. Seither
verfoltt die Staatsanwaltschäft
oldenburg sie und acht weitere
Beschuldigte Nöti$ng, lautet
der Vorwurf. Die begeht, wer ei-
nen Menschen mit Gewalt oder
Drohüig zu etwas ztr,ingt
Rechtswidrig ist das, falls die aus-
geübte Gewalt ,,als verwerflich
anarsehen" war, so das Sträfge
setzbuch.

Stnfbefelrle waren erlassen
aber Dicht akzeptien wordenr zu
Recht. D€r gegen Sara L ist nun
aufgehoben, vorläufig: Ireizu_
sprechenser die Beschuldig& im
NamendesVotes, so urteilt Pau'
li äm fongeschnftenen Mitt'
wochnachmrttag und, ,die Kos'
ten trägt die Steatskasse' Dann
dffelt die Pjchterin energisch
die Züschauerlnnen, die klat'
schen ,,Zum letztenMal'; sagt sie
strcng, sie werde ,,keine Beifälls_
äußemng mehr dulden':und das
wirkt: Keinerw 1srch jetzt, nach
siebenstündiger Verhändlüng,
nach zwei Jahr€n Verfolgungs-
druck, das gute Ende entgehen
lassen WeDn es das ist Eine wo-
che noch, dann ist das Urteil
rechtskräftig Undnochstehen ja

die acht üb gen Strafbefehle im
Raum

Die Staatsänwaltschaft hatte
m dem Fall mit einem übenä-
schenden Mix von Eifer und
Schlamperei agiert: Immer wie-
dermuss derSitzungsvenreterin
der Ar*lagebehode in der
mündl jchenVerhandlüng aufge-
hen, dass sie jetzt g€rade dumm
da steht, weil derermrttelnde De-

zement ihr eine unvollständiBe
ake anvertraut hat; Einige Prc-

Brandrcdung:AltivistinSarat. engagiedfürPalmöl-Vertri€bene,
vor einem zubringer in Brake demonttrierte tie rolo dpa

Säm L- aus. Sie hatte von Todes-
fällen auf Sumätra bedchtet.
dass dort, gerade erst im Män
dieses lahres, ein 34-jähriger Fa

milienväter sti$t, gelanebelt,

und an Armen und Beinen gefes-
selt, in den Händen der Werk.
schutz-Milizen ein€s aus Wilmar
herausgelösten Plantagen-Be-
treibers: Puli, so hieß der Man[
hatte nach dem Verbleib eines
Nachbam gefragt, der v€rschol-
len wat seit jene Filma im De
zember 2or3 mithilfe von Solda-
ten däs gem€insame Dorf Be
räumt hatte

Drei Jahre zuvor war SaIa L in
lndonesien gewesen. Im Augü6t
20ll beseitigt Wilmar Internatio-
nal don die siedlüng Sungai Be-
ruangr ,,Schreie, Schüsse, ein oh-
renbetäubender läIm von Bull.
dozeml so nfien sich die aglo-
industrielle Trupp€ den Hütten
des Doffes: Schon im Oktober
steht dort ein Ölpalnenfeld. Nrü
m der Mitte finde sich noch eine
kleine Hütte mit 

"Wachpersonal,
das mit geladenenGewehrenTag
und Nacht bewacht, was es nicht
m€hr gibt'l

und dann tdtt Metallbauer
Alexander s. in den zeug€n_

stand Das Notigungsopfei. Meh-
rere stunden länger als geplant
hat er in seinem auto auf dem
Raffineri€-Gelände äusgehad.
Blockiert habe €r sich gefü] t,
weil: Die DemonstranuffEn hat-
ten rotweißes Flatterband ge-

spannt, rctbemalte Wendland-
Pyramrden auf die sträße 8e-
stellt, also Betonklotze, in die
sich Aktiustlnnen mit Ketten
veranl(ert hatten und Tripods
auf8ebaut

Als der Metallbauer die Polizei
darum bittet.lotst die ihn daran
vorbei- Er muss mitseinem Cad-
dy etwas auf den Randsberfen,
übers Gras. "Warum'; 

fagt ihn
Richrerin Pauli, 'haben 

sie nicht
vorher versucht, vorbeizufah
ren?" Der zeuge blickt vor sich
auf den Tisch, ,,ich häbe es'lsagt
er, 'nicht 

prcbtert'l Und jeman-
d€n gefragt? Neiq habe er nicht,
er schüttelt den Itupt ,da war
halt dieses FlatterbaDd: Und
,,Flatterband': sagt er, ,,heißt fur
mich Hier nicht weiter"

wilmaa das istklar, wird sich
von flatterband nicht nötigen
lassen DerAbsätzist reißend, im
lahr soll der Konzem über 34Mil'
liaden Eurc Umsatz machen
Klar pflegt män das Image, be-

treibt soziale Pro,ekte und hat
sich, 2013,einen Nächhaltrgkeits-
Kodex auferlegt. Doch diese,,No
Deforestation'Policy" ist, das be-
legt eine im Juni voncreenomics
lndonesia publizierte Studie, vor
auem heiße Luft fteibhausluft,
cO,-gesättigt

tokolle sind erst ab seite 10 einge-
spe$t Die Herkunft mancher
Blätter bleibt unllar.

Martin Lemle, altgedienter
Hamburger Robin wood'Anwalt,
und d€r Kriminologe Ben
Bartholdy aus WesteEtede, zer-
pflücken das Konvolut mit fäst
grausamem Humor. Nicht ein_
mal dashatderEmittlernotiert.
dass erden Hauptbelastungszeu-
gen, Einsatzleiter Polizeüaupt-
kommissar Matthias A, nach
d essen unentschuldigten Fehlen
b€im eFten Veüandlungster-
min am 30. Oktober 2or3 zu sich
nach Old€nburg einbestellt und
eine halbe stunde lang heißluft
geftjhnthat Und dann auchnoch
diese Zeugenaussagenl

Denn direkt vor der Aussage
des vermeintlichen Ges€hädi8-
ten, eines MeQllbauers von et-
nem ortsänsässigen Unterneh-
men, der am Demonstrations-
Tag in der Raffinerie was zu mon-
tieren hätte, sagt näch einer PeF
sönlichen Erklärung A.ktivistin

Palmöl-Fieber

. Der Palmölverblauch steiqt:lm
Jahr2009 wurden weltweit46,
2011 bereitr 56 Millionen Tonnen

hergestellt einWachdumvon
124 Prozent. Über 40 Prozent det
weltweit hergestellten Pflenzen-
öls wird aut Palmen gewonnen
. ts istungesund, billig und hitze.
beständig: ZweiDrittel des Palm-
bls fließen in die industrielle Le-

bensmittelproduktion. lm techni-
schen Eereich sorgen Eiofuelr fürs
Branchenwach5tum - die Bio-
kraftstoff nachhaltiqkeits-verord-
nung der flJ schrcibt es sogarvor.
. E5 gibt ein,,Nachhaltigkeitssie.
gel"für Palmö1. Das haben die
Palmölhelsteller und Lebensmit-
telkonzerne mit dem WWF entwi
ckelt Es macht käum Aüflagen:
weder verbietet es die Regen-

wald-Rodung, noch legtes Sorial
standards fest, dre über die Men-
schenre(hte hrnausgehen.


